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" ^ A m t l i c h e r Theil.
H ^ e r Minist.r deö Innern hat einverständlick mil
den, Iustizmiuisler dcn galizischen Stal lhalterei-Sckre<
tär Anton G i c l d a n o w s k i . dic disponiblen S t a l l -
l)al!crcl-Sekretäre Leopold Ril ler V. ^ a ch o w s l i
in GroßwalOein, Josef Ritter v. E t t m a y e r i»
Krakan und Emil (5zer l u » cza k i e w icz in Czer-
now,h. dann die Krciokommlssäic Josef S t a r k .
Wilhelm Z e l l i » g e r l>„d Iüüüs o. V u s z y l ' ö k i .
zu Vczictouovsl.yrvn in GlUizicn ernannt.

Dcr Ministrr dcs Inner» l)<it drn di^po»il>lcn
erstll, Krciölommissär Gel,>l)av!) F i s c h e r zum Et l iü»
hall l iei - Sc l i r l ä r l'ri der St.Ulyallcrei i>, T n o l
crliaintt.

B n u d Nt l l ch n l l g.

Der bcstchcndcn Vorschrift gemäß wn'dtil alle
ie»c Vcwcrl.'cr, wclche im hnni^cn Sol^l j^irc zur
Al'll'giing der Slaaloprüfnn^ für ForNwinhc zil̂ c«
lassen wcrdcn wollen, l)icmit anf^efordrlt. ihre nach
Vorschrift der hohen Ministtvial-Vcrl'rdiinng vom 1U.
März l8ü(1 (N. G. V. uom I.idrc 18Ö0 Sli'lck XXVI.
Nr. 6''t, Srilc 6^0) bclegten Gcsnche liiö 1ü. Sep
tember l. I . lici dieser k. k. '̂andeöregiernug eiiizndringen.

K. k. L^ndcörc^icrung für Kram. Lail'ach am
20. An^nst l«60.

Gustav Graf (fhorinsky >n. p.
l. k. Llaiiyallcr.

?!m 28. Allssll^ >6()l) wild in dcr f. k. Hof< lind
Staalödrück.rci in Wicil da^Xl.Vll. Stück des Iicich»?"
Gcsch-Vlii!te<! liüögegcocn n»d urrscndet werrcn.

'Da^scll'c enll'äli inner
Nr. 202. Die Vcrordmmg der Minister d.r Fi-

lninzen nn0 dcs Innern vom ll). Analst l8W,
in Vctrcff der Anfslclln»^ von Slencr-«ommissw-
nen in der a/fürNclm GrafschiN't Tlrol lüid Vor-
arll'erg.

Nr. 20 l . Die Verordnung des MiMcmimö des I n -
nevll uom 23. ylugmt 18«0 — aüli,, für den
gm,;sn Umfinq drsNsichcs — l'c!»cff.nd die Ei„-
stclliing der Aml6wi.ls.'mrcit dcr polilischcn Prä-
«nrsu zn Zara. Spdla!o, Na^'s., und Ganaro i>,
D.illn.ilie» »nd dl„ Ucl'fig.nig ilner G.schäfic an
t'ic im Oltc l'l-sinelichc,! <>1reic'b>l'ösdsN.

W i e n . 27. Wg»sl 1«").
"^"" k. k, Rcdaftionü-V'.irtMl lcs Reich^gr,cl)l'laltts.

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , 2!>. «lUi^nsl.

W^'l Hal die TspÜhss Zlls.ninncnfnnfl Ulraülaßt
lind l.isttt ,dr Vcisla!lc>^ W n f l t l l l sich lm^emil»
ül'cr die Einigung orr dtütschen Flnslcu? Wer lirlu
Oeittricich nnd Denlschl,,i!^ l'lö zl>m Erzcß? Nu».
wer and.ls al<,< der Kaiser Napolcon? Wer'ö »icht
gl.n.l'.'n wi l l . der Icsc »achslrlilndln ) l r t ,ü l dcö h.'ll»-
ainOichsn „Consl i tnl ionncl". der ^war von Giano-^
güillot nm.r^ichi'.et ,sl. orr al'er a»5 dem Miüisteinim
des ^leußern sl.nnmt. «nd der Inüig n»d komisch zu-
gleich i l l . D l r Alliksl lm l t l t : «Wi» achicn die ^ l ldr»
der Vcrl 'a«!!»»^, >vir l'sssiliflü ocreii Eülpfiodlichklil,
adsr nnlüöglich konnl» n'lv ihr ,ilie 11rl'lllrlil>l>llgcn
u„d i<i>c Ungsrrchliglcil hl»grl)l» lass.». Wi r l.isft»
cö ^.cwlß gernc zn. wenn rie lingarischc» Flü.I»llin^s
i« ^ranlicich sich ocmühnl. die öffeullichc Äüfmelk-
samlVii ans ihr Valerlaiw ,̂ u lcnl l i i ' al'tr nxßllall,»
mischt mau oc» Namcn dc^ ostcn'ichischen Souveläuü
in die osfcnl'ar syslnnalisch seindlichl» Äonespondenzln.
oic nnil jlden Morgen gcwisft fl lmdc Vläilcc bringen.
Die Vezilhungen zwischl,, Fsauknich nnd Ocsttrrnch
sind henle die uortllfflichsllll ilnd cö ist zll dldauein
daj^ man. dl'ß »ilr zu oft vcrgssseud, darnach lrachtri.
Miü^nstäildiüssc nuler zl»'li N.i-kiouen hervorznrnscn.
rie sich loyaler Weist n»s drin H^l^chlfsloc mit em-
aoi' lr ^els^,»ilcll. Is t cs üdrigenö geschickt, sich. wir
jene Km-respondcnzen eö t l ,nn. ohne Unterlag daran
zu hallen, die llneischften Nachxchlcu zil ucrlireitcu.
wenn sie nicht dic veikehrlsslen sj,w? Der Baiser
^r.niz Ioscpl^ hat seinem g'oj^u R.ich>.'ra!l'c die Mission
erlhcill. die Grundlagen der OlgmiislUio» allözuarl'cl-
ten, alls dcncn die Ncformcu Ocsielieichö l'tl l l l 'cu joll^n.
lHcl scheint lino mcht am Plape. alif'ö Glladewohl di.
)infrichligl,it dls ^iuNen odlr sriur mutdigc Anödaner
zu verdächtigen. wo cö )ll^cn ^ . i „ . entschieden klar
w i rd . daß Sc. kalserl. Maj><läl entschlossn ls l . ans
dcn alteu Weg "ich! mehr zurückznlrhlen. wo jedcr
Unpariciischc die ttcl'llzenguug gewonnen hat. daß
kein El,,ftliß eö wagen dürflc und lieutc auftreten
möchte, ihu auf seinem Gange auf^udalleu. Und noch
einc zwcüc '^c>nellun»i'. t>ie 'Aunäl'crnn^ zaus^r» Pve».
Üe» und Ocsttlrcich ijt niä' t . wie man ras wicdclholl
s<'gt. das Werk cilur Par le i . einer ueralietcn Regie«
lungi'tdlorie. sie ist vielmehr das Rrsulial ein.r weisen
nnt> fernerhin fliedlichc» Po l i i i k ' sie ist der Vcweio
einer uersöynlichen Gcsl>'»lmg, welche die Znslimmung.
mau kann sagen, den Beistand Fmnkrcichü. England,»
n,w Nnülandö erhallen l!at. Man h.u so vicl uoni
S t . Stephanö^eslc i» Ungarn gesproch.-u und sich so
z» sagen al'gsmnht. r̂  hal'e t-er österreichische,, Re,
gierulig Vesorgnissc erregt. I n Wahrheit hat dieselbe
»ichl gezögert, sich vom ersten Tage an <i>, lie Spip?
der palriolischs» '^.wegung zn slel^u; sie wolNe die
»aiionale ^cicr zn einer der imposantesten macheu und.
wie sic Imil uelkündlie. aUen gerechten Wünschen der
grohcn Major i tät UüglN'üö Elfü! l l ,ug gewähicu. Wi r
ülöen dieftö ldle ^and nnd uuscvc tlcfsle Lympatli ie
wird ldm niemals al'gchen; al'cr ger.'de dcßl).'ll> hal-
len wir uns z» dem Aussprüche oerechligl, dav so
kleinliche M.möoer schlc^t ^ r Größe c>fr Sache eul-
sprcchen. dic man zn vertheidign voischühs. Dieser
Sache wird weil mchr geeicnt dnrch miöged.-hnt libe-
rale R'formcu als durch reoolutloüäreö Heral l^fordlü,."

Wie wir so plöpüch da^u kommen mit Licl'cö»
wollen und Flieden^vlisichclltn^tn regalirl zu weiden,
oeg'.cifen wir nicht. I l l es die alic Ta l t i k . durch
schöne Wovlc die KriegörMlnngcn verliü^ell zu wo!»
>c». so wird sie rurchschau! nnd ucrfäugl uicht mehr.
S o freundliche Ocsichlcr ,»an au t>s Scine auch
schncioel, es ist l lnvnklnnl'ar. daü ,nan gegen Prlu>
ßlll uichl wenig aufgebracht ist. E,,i Berliner .^or.
rcspondcnl deö «Herald" l'crichle!: «Die neueste» ^e»
richte unsere», milüalischen E»voy«>ö in Pmiö. welche

dem Prinz-Negenlen nach Ostcudf Nlickgeschicll wnr»
den. lassen leinen Zweife! medr ül'er die ungeheuren
NliegSrüslimgsi, ^iankll ichs anfkomMs". ?!llen sued»
lichen Znsicherllnge» zum Trohe. die Kaiser Napoleon
und H n r v. Thouocnel den europälschen Rkstislun'
l j l i l gsgcnül'er unablässig wiedeidole», ist es gewiß.
raH ln sämmlli^ru Alsenalrn und Kriegs,tadliss^Mslns
^rankieichs eine anßer^ewöl'nliche Tdäligkeil herrscht.
Da Prensjen über diese Pewegungen in» 5t!areu «st
nnd die Entwicklung der Revolution iu I ta l ien vor
Augen l>at. welche letztere T i ro l zu ergreifen dlcdt.
kaun cö seine Wehrkraft nickt anf dem .xl«!n,«< lzu«
lassen, ol'uc seine und seiner deutschen Bundesgenossen
Inlellss<» l'!o^»st,l1eu. Die Reise der drei obersten
prcnLischen Ministsl dat offent»>>r lrinen anderen Zweck,
.ils mit dem Plin^Negeli lcu l"il',r die drohende ^'age
der Dinge zu l'<rall)eu. — Eö ist i» Vel l i» kein Oe»
heiwniü, daß l̂ ic Ve^iehnngeil zwischen Preußen und
^laiil ieich seit der Tcpliher Züsammenknnsl n,il jedcln
Tage unbefriedigender qeworde» sind. 5laiser Napoleon
beschuldigt ren Plinz.^iegeulen. daß diese, es l» Vadeu
auf eine Täuschllug abgesebe» babe, insoferue eilie
Znsainmenlunft deö Prinzen mit dem Kaiser von
Öcste,reich früher schon beschlossen grwesln sei. Neuer»
dings wird es dem Prinz?,, als ein Verbrechen a „ .
,cchnct. daß er sich bemüht, eine Zusammenkunft zwi'
schln deu Baiser» uon Nnßlaud und Otstencich in
Warschau zn oelluiltel». Sie lrnrde tu P.iris höchst
Uügcli! geseheu werden, denn sie könnte am Ende
zwei Monnlchen, die zum Nachtheil Europa'S schon
so lange getreu»! ware»,. einander näber bringen.
Ibre An^ohnnng wäre einer der slarlstru Stöße,
'velchen die französische Politik ausgeseht ist. Deßhalb
seM daö fr.,uzösischc ttabii,et iu Ve r l i u . Wien und
PelcrSburg AlleS darau. um dai< Zusa>l>me»!reffen der
beide» Ha>sci und des P,i,>z > Negruls,, ix Warschau
zu vcrbmdein."

Mag die Znsammeukuuft iu Warschau gesch,l?en
oder nicht (es sa>iul eher das Gehlere einzutreffen),
so dürfeu w i r , nach der Nackricht »der die festliche
Feier deü Gebnitöiages unseres Kaisers, doch annel?«
,neu. daß. wenn Preuße» es wirklich übernommen hat,
Oesterreich und Rußland einander näbcr zu briogen.
ls nur ciueu vorbercilllen Vodeu und leichte Arbeit
suidcu wi ld.

W'IchlU Ton übrigens die französischen Platter
anschlage!,, we»» sie auf Preußen zu spreche» ton»,
meu, das lelm ein Arlikel der P,,riser „Opinion ,m-
tio»ale". Er sagt uns aber auch. daß in Bezug auf
?ic italienische Frage ein bedenttnder Umschwung iu
der Stellung der beiden dentscheu Gioßmächte eiuge,
l le l lu seill muß, uud daß mau mit allen Veisioneil
über das Resultat der TepÜysr Zusammcnkunfi theil«
weise im Dnnlelu tappt. Die «Opinion" schreibt:

„AIs im vorigen Iabre der italienische Krieg
lNlsbr.'ä,. dächtt lein Mensch i» Frankreich au Preu«
Le». EiiN'g und allein mit diesem Kriege besaßt,
dalle die französische Regierung nichts gesagt, nichts
,,elhan. wir können wol?! s.igc» . nichts gedacht, was
geeignet gewesen wäre. auch uur PreußinS Aufmerk-
samkeit zu erregen. Preußen dranchte sich »ur ruhig
zll verhaltet,, seinen allen Nlbeub,ihl,r schlagen zu
lasse», nm sich thatsächlich an der Spihe Deutschlands
;u sehen. Es zog vor. die Trompete anzusehen, alle
Die Schrecken der veialleten dentscheu Feinhöiigkcit
(< Klmvim5m<>) ouf^uhcyen. eine Anleih, z» machen, die
^.„dwehr einz,.bcrufeu. uud gelr^utl ich eiuer Frage.
c>ie es uichtö auging, eine solä'e St r l luug zu nehmen,
i>.,ß bci llucm weniger gemäßigte» Sonveräu, a!s
Napoleou l l l . . der Krieg unvermeidlich war. Und
was thul Preuße» heute wieier? (5iu le^ler Znsam.
mcnstoß Oesterreichs mit I ta l ien ist wahrscheinlich, uno
F aukreich kann l)!N«iu^s^nen werden. PreußenS Nolle
ist klar und leicht; es »miß sich ruhig verhalle», soneu
Nebenbuhler schwächen lasse», um im iiaufc der Er«
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eigniffe ganz natürlich an Dculschlauds Spißc zu ge«
langen. Was thut es statt dessen? Eil nähert sich
Oesterreich. dessen A»sprüchc in I ta l ien eS in eiucr
noch ulldekannlell Maßregel anfeuert; ja cs strebt,
heißt es. sich des Bandes ei»cr Dopprlheirat mit E»g '
land dazll zu bedienen, dieses Land an sich zn locken.
und ci»e Trip<l-Allianz zu gründen, die ciuer Koali-
lic>n gegen uns nicht übel ähnelt. Gibt cs ans der
Wel l cine blmdere Poli t ik? Welches Inlerssse Hal
denn Preußen, sich mit uns zil verfeinden, S t reu mit
uns zu suche», mil uns, dic wir »mr wünsche», mil
ibm in guten Bezichlmgeu zu stehen? Woher kommt
ibm so viel Sorgfal t für Oesterreichs Interesse» iu
I ta l ien? Ist es nicht absurd lind rmpörcnd. ei» ^and
zu sehen, welches die nationale Empfindlichklii auf
das Aeußerstc treibt, anderen das — versagt, was es
so energisch für sich beansprucht, sich so scheu zeigt,
wenn es sich um das deutsche Vaterland bandelt, »nd
nicht w i l l . daß ric Ital ieucr ihr Vatcrlaild konstitui-
ren? Was gebt Preußen die Herrschaft Oesterreichs
in Venedig au? Ist cs dcnu nicht das lächcrlickstt
Ding der W e l l , zu behaupten. Dentschlauds wahre
Grenze liege am Mincio? Nichl wahr, gerade so.
als wenn Frankrrich seiue Grenze für bedroht erkläre»
wollte, wenn ls nicht Herr der Orer oder der Weichsel
wäre. Prlußc». erst gestern zur Welt gekommen, kann
für seine Größe nnr auf die Znkuilft hoffen. Und
jeden Augenblick »rundet es ihr den Rücken. Es wende!
rcr Zukunft den Nucken. we»u es nner Macht Bei-
stand leistet, deren vurbezeichnelcr Erbe cc> ist; es wendet
ihr den Rücken, wenn cs in I ta l ieu das Prinzip be-
kämpft, auf dem ftin ganzes Ansehen in D'-ntschlaur
bcruhl; wenn es endlich anstatt den Mu lh des Ehr-
geizes zu haben nnd frei und fra»k sich einer allmo-
discheu. wurmstichigen Vnfassuug zll eullcidige», die
im Innern Dentschlands schon »ichls mehr wirkt, be-
hauptet, derselbeu „ach Außen Achtuug v^ischaffen zll
wolleu. Vlelen die 'Ansprüche des dculscheu Bunden,
die Prcuß'N in« vorigen Jahre unlerslüßte, vom inter-
nationale!! Standpunkte betrachtet, nichl cine wabre
Monstruosilät dar? Oesterreich, im Bunde mit Preu-
ßeu. hat das R'cht, lins in I la l i cu an>llgreifen. ohne
Priuöcu darlim zu befragen; aber wir können Oester-
reich nicht bis nach Wie» «erfolge», ohne mit Preußen
iu Krieg zu gerathen, wcil Wien im G< biete des deut»
scheu Bundes liegt. Aus demselben Grunde dürfen
wir nicht in T i ro l einfalle», noch Trieft blokiecu
W i r wissen uichl. ob traurige europäische Vcrwicklun'
gen aus dieser neuen Siel lung Pleußens cuistchcil
werden, ooer ob wieder alles mit eincr der Fehlge-
burten endigen w i r d . dic seit zch» Jahren in dilscm
Lande so häusig sino; aber auf alle Fälle könuen wir
uns nur mit dem Kanzler Orensticrua darüber wun-
dern : ««Wie wenig Geist die Welt regiert,""

Nach dieser Probc französischer Dialckiik, sagt die
«Presse", darf man sich darauf gcfaß! halteu, vicll.ichl
künftig ci» M a l iu bonapartistischen Vläl lcr» lesen zll
müssen. Preußen, ja was uoch uicl wunderbarer klin-
gen w i rd . der deutsche Uuud habe Fraukr.ich, das
ftlts friedfertige Frankicich, zunl kriege provozirt!

Der Koburger Nationalvereiu.
Die bevorstchcilde G>ucralvcrsammlung dcs so-

genannten Naiionalvcrcins wird ein wahres Cbaos
widersprechender Amrägc ,;n bearbeiten habc». Wal)'
rcnd von Mannheim aus eine Auferwecknng pon den
Todten, nämlich die rcr Ncichsoirfassung uon 1849.
— von einer anderen S l i l c her (wir haden den
Namen des Otto ucrgcsscu) ciuc oftenc Vcrdlüderung
mit der Iicuolutioil in I ta l ien ucrlaugt w i r d . macht
sich iu Köln am Rhein, der Kölnischen Zeitung zum
Troß , eine Richtung geltend, welche den Verein gc>
radezn großoeutsch, d. h. wirklich n.uional machen
wiU. Nachdem eben erst ein Mitglied des Icilcnden
Ansschussrs. der Oldei'dnrgcr Nicbour, sich iu ähil-
licher Weise ausgesprochen Hut. ist der wcitcrc Vor»
gang in Kö ln . ebenfalls iu, Schooßc des Vereins
selbst, doppelt bcnlcrlcnswerth - er bezeichnet eme
wachsende Opposition uoi» iüiien heraus. Der )lu>
t rag, der in der Vcrsammlnug der kölnischen Ver>
einsmitglicder gestellt wnrdc. betrachtet jedes für ric
Neugestaltung Deutschlands aufzustellende Programm
als höchst gefährlich, wenn eS nicht sämmtliche Theile
rcö deutschen Valerla»d»s unifaßt, liud wenn cs nicht
von dcr öffc»,lichen Mciuuug ii» allen Tholcn dcs>
selben gebilligt w i rd ; er faßl die gegenlvärllgc ^agc
dahin auf. daß der 'llugenblick zur Vilonng cincr
deutschen ZelitrlUgew.Ut »och uicht gekommen ist, vicl>
mehr die S'cherdcit des Vaterlandes vornehmlich anf
dcr Eiiligkcit dcr beide» demschcu Großsta.tten beruh',
und daß dadcr rcr Neubau der dculschcu Einheit vo»
unten herauf, uicht mit der Spihe dcr Pyramide
begonnen werden muß; er hebt driugcud hclvor. daß
allen deutschen, die wirkUch eine ei»igc öffentliche
Meinung als das Fniidameul des stolzen Oberbaues
zu begründen streben, vor allen Dingen Versöhnung
und Vrndcrlicbc noth tl'nt. nnd daß es eine Hauplaufga.
den. des Nalionalvereins scin sollte, ohne jemals cmcr
Partei zu dicncn, den nltcn, ucrdclblichen Hlidcr zw-schcu

Nord < nno Süddeuisckl^üd, zwischen Protestanten lind
Katbolilcu, zwischen Ocst.rreich u»o Prelipcu zu Gr.che
zll l raglu. Schade, daß sich in dem uns vorliegen-
den Berichte der Namc des Antreigstcllcls »licht ge<
nannt sindct! Das >st nalional gedacht, lind Das
wirkt in der That ,n>f Einignng h in ; anch wurde es
in dieser E<ge»schaft alöbalo von der Kölnischen Zei>
lung anerkannt, indem sie sich weigerte, die von dem
provisorischen Vorstand erstatteten Sipuligsberichtc anf-
zunehme».

I n dcr Kölnischen Vels^mmlung der Vereins»
Mitglieder berief mau sich oaranf. daß schon das in
Frankfurt vereinbarte S la tu l das a/sammle deutsche
Vaterland umfasss; vou diesnn Sta>,dpu»ll ans wäre
es also die andere Richtung innerhalb des Vereins,
welche den uisprüngliche» Grundsäl)>n desselben nn-
ircil geworren wäre. Denn bekliuiulich predigen die
V^ä'lsr. die sich rcm N.Monalvereinc znzälilen, ftine
oifiziellc Woch>»schrifl ml der Spl l )s , so ziemlich das
Gegentheil von Dei«, was die Verciiisablhelluug m
Köln als dessen Aufgabe velkinirigt. Ma» kanli uichl
läugüc,:. cs lieg« ci» offener Zw iese l ! vor , nur
zlvar «in so weit klaffender, daß nichl abzusehen ist.
i» w'lcher Art sich ci»e Vereinbarnug oder Ausglei-
chung bsweikstelligeil ließe. I n jene auderc Richtung
z, >^., welche übrigens die d,r M»l)rheit des Vereins
zu ssiu schei»!. paßt ga»z bül'sch der Mannheimer Aiurag,
während er mit der köliuscheu Aufmsluxg >m Wicer-
sprnch enlgegengcsct/ler Pole siebt. Wen» er auf dei
G.ueralvcrsammlung >u Htoburg duichgiug. . so mäie
cs eine gläuzeure Wl?e>Iegn»g i'cü Gia l i l 'cn^. daß
es i» der Poli l ik !̂ lüe» aus der ( ir falnuüg g> br;
re»u es ist nichl läuger her. al<z 184U. daß man
für jene Reichöoersassuug. w.lche Prcliße» au die
Spit)« belief, gegen Preußen sell'st m Wissen l ia l .
lind e^ gehört Viel da;u< >m Namen der „E iohe i i "
gleich wilder mil i-em Bürgerlr i ,g anfangen zil wo l '
lc». Anch dcr Anirag einer Verbrüdelmig »ut dein
znkünfl'ge» I ta l i e i l . welches z»r Zeit »och iu N-chlS
festgestellt ist, als in der Abbängigleit von Fraül-
reich, für Deutschland e>t>er die Zunl igung y.»l. daß
cs gellle Tr i rst . K r a m , hall) T i ro l ic. davon los-
risse — auch dieser Auttag würoe iu der kölnische»
Vllciusablhsiluug schw.rllch für «n.it ioual" gellen;
wie m^n es iu Koburg oamit hl,llell lv i rd, stchl
noch dahin.

Ganz wohlgemeint, aber etwas phantastisch neh-
men sich einige ^Anträge" aus, d>c sich vo» 5'la»k-
iurt a. M . auü ln eiucm ZIugl>I.>lte zur Unlnzelch-
ullug und Vorleige a» oic mchrgcdachle Gci' lv^Ivcr-
samlulnng cmpftblc». Es si»0 ihrer sechs; wen» es
nach ihnen geht, so hat oer „reutschc Nalioli.U^ere!»"
vor alle» DingsN »och einlgc weiteie Vereine zu
gründen, darunter einen unter dem Namlu ^Buud
der ualtlläurischen Treue" uud eiue» andern llnlcr
rcm Naine» ei»cs „dcuis^cu Wehrvercins«. Ein als-
bald zusammclilrelcüder Wehral>üsch»ß soll dic S ta -
tuten beider Vereine entwerfen, „nd Se. Hoheit cer
Heizog Ernst von Sachs, u -Ko l ' u rg -Go tba ersu.l,!
wcrde,l, die oberste Teilung deiselben zu übernehmen,
ulld zwar unter dem T i t e l : „General ^ Wehrmeistcr
Dclitschlands."

Wenn wir dc» Plau für ausführbar hiclleu, so
wäre ein Vcdcnlen an, O r t , warum er sich uiitcr
den »Nalionalverei»« slcllen w i l l . welcher möglicher
Weise, wen» z. V. die Verbrlideruug mit I l a l i c u
dlüchg.l't. den Wchrbuno znr ^osrcißung Ti ro ls von
Dculschlaxd alifrnfcn köünie. Ei» Beitrag zn dem
obenerwähnten ühaos scheint er jedenfalls. Indessen
— auch auf der Kobnrgcr Generalversammlung wird
dafür gesorgt sein. daß die Bäume »icht iu den H,m<
mcl wachsen! (D. Z.)

Garibaldis Landung.
Dem „Semaphore" von Marseille entnehmen

wir einige inlcless.iulc Emzelhclicu über die i/a»dling
Garibaldi's bei tzapo dcli' Armi. Das Packctboot
„ B r a r n " von den laiscllichen Mcssagerlcn, das von
Konstauliliopcl angekommen ist. begegnete, bevor es
in dic Mccreu^c von Missina eiulies. dcr vo» Ga>
ribnldi sclbst lomm.iurirtcu ^loüi l le. wclchc s.iuc Trup>
pen nach dcm lzestlail^c bringc» sollte. AIs sic sich
der Küste von Ealabrien gegenüber befanden, könn.
ien die Passagiere des „ B c a r n " dieser ^ani'uug zu-
schauen, wclchc Sonntag dcn l l ) . August um halb
4 Uyr Nachantiags bci Capo deU' Armi stall halle.
Dcr Diktator dirigirlc scinen Dampf . r . welcher u».
grfähc 1200 Mauu t rug . zuerst nach der Küste.

Als man das ^'aud erreicht halle, verließe» die
Garibaldiaucr. von ihren Offizieren geführt, ras Fahr»
zeug und marschirlcn sogleich nut jwei odcr drci Ka-
noucu del» uinlicgcndcn Höhcn zn. S ie verloren sich
m ciucm Hohlweg, der unterhalb des befestigten Dor>
fcs (5'nquc Daclilc iu dcu i i c l ! ^ ' gehauen i,). Wäh>
rcud die Landung bewerkstelligt wnroc. halten sich
zwei neapolitanische Kriegsschiffe, ciuc Freg.Ulc nud
ciuc Korvette, w.lchc vergebens bemüht gew^scn wa>
reu. Garibaldi's Dampfer zll erreichen, im Angesicht
ocs Dorfes vor Anker gelegt, begannen in oer Rich-

tung deö Weges, dc» dic Garibalrianer gcnommcll
halten. zil kanoniren lind tödlclcn einige Manu. Das
Packelboot „Bearn" . wclcheS in dem Augenblicke her-
ankam, wo die Kanonade begann, war einen Augen«
bilck l» Gefahr, da man an Bord dcr neapolitani»
scheu Schiffe glauble. es führe Garibaldianlr herbe!.
Die Fregatte näherte sich a»f Schußweiie, ging <ibcr
wieder zurück, als sie die französische Hlaggc erkannt,,
lind sehte das Jener gegen die Gelandeten fort. I u
Messina schähtc man die Zabl dcr Gar,baldi'sche»
Soldaten, ivelche nach Calabrien geführt morden wa>
ren, anf l<)< bis 12.000 Mau».

I m Ganze» war der Widerstund, welche,' dic
neapolitanische Flotte bisher den Landungen au dcr
calabrischcn Küste cnlgegengessßt l iat. gleich Nnl l .
Uud doch ist diese Marine die stärkste in Ital ien (121
Fahrzeuge mit «2l j Kanonen und Oar>bai>i hat
»ur sechs oder si.bcn Dai»vfer vo» mangell'.'fler Be-
schaffenheit zu seiner Disposition. Verwunderu kann
ma,i sich freilich nichl, wenn es wabr ist, was d,c
Pariser „Presse" bcrichlcl, daü nämlich die neapoli'
lanische Regierung nichl iragen kaun. sich zu ihreu
Trupp.,,-., Munit ions' nnd ^ebeuSmittel - Tra»öooüen
der Schiffe zu bediVue», w.Iche uilter ihrer Flagge
— cer Trikolore — fabren. Der größic T l 'c ' l der
Frcgalleu und die Handels-Dampfer d,r ueapolitani»
sch.» Gesellschaften, welche die Regierung zsilweilig
l0! ' f i^>! l Hat, liegen müßig i» d<-n Häfen »nd dcr
Tiilneportdl.iist wird von französische» Schiffen ge-
g'i> eine Miethe l'0,i 40l).00i) Franks inouatlili, be-
sorgt, weil rirse für N!N'er!>t)li^ gelle». Wäre nielu
wenigstens ci» Theil rcr »füpolüanischln Landarmee,
rie selbst nach Ab;ug d.r iu S^ i l i cn erlitiencil Vcr>
luste »och an 70,000 Mann Infanter ie. l i000 Mann
.^aoallirie nno U000 Manu Arlil leric zählt, verläß-
licher als die F lo l ie . so wäre jeder Versuch, im off»
»cn Felde g,gsi> Gaübaloi z,l opcrircil. boffiiiinqS'
los. I » der Ebe»e Tcrr.i di ^aooro, zwischin Nca»
pel und G a i t a , deren Milt . lpnnkt Oapua ist. w r d
Alles enischiceen werde», denn die Fcst»»g Ga<>ta ist
kei» Zufluchtsort für deu ssöuig Franz mein ; Oa«'l<>
ist l»l«r da»» ri» sicher.r Allf,!!lhalt>)ort. n.'c>ln es von
er See auü nichl blokm werden kann. Sicherlich

abcr würde, w.nn dic ^,'alld.Armee unter de» Man»
cru der Haliplstadl odcr auf dcr Ebene vo» ,(5l'.P»a,
wo zwsch.'n Acerra »»0 Ga<>ta Ü0.000 Mau» staf-
felförmig aufgestellt sind, eine Schlacht vcrlierc» soll!?,
die gesammte neapolilanischc Floltc Garibaldi anhe«'"'
fallen lind damit wär l zugleich Ga«'ta vcilore».

^ e s t e r r c i c l i .

W i e n , 27. August. Erst heute hat der E i» ,
l!!!dzwa»zl^cs - Alisschuß dcs Rcichsrathrs selue lcyie
Sipung gehaltc». Sie w>n so wichtig, daß sie von
l l biS »ach 4 Uhr gedauert. Die HH. Miuister wa-
ren a,'w,se»o. Das Major i tä ls - , wie das M>»o>i-
lätsvoium sind dem Herrn Erzhcrzog«3lcichralbspräsi-
deuten übergeben worden. Die Majori tät zählt eilf
»»bedingte und vier bcdingte Anhänger, ivlche nur
lintcr Vorbehalt sich jener ausschlösse». Doch ist nuö
nicht bekannt, ob diese Herren ihren Vorbehalt auch
zn Protokoll ^eglben haben. Das Minori läisvot i im
ist vo» sechs Mitgl irdeln untcrzeichlict. Bcic»c Auträgc
wcrrc» . wie es heißt, lilhographirt und au die übri-
ge» R.!chüra!h>?miig!icder vertheilt werden. Die crste
Plcnaisißilng soll Samstag dcn 1. September statt«
finden. Ressnut des Majorilätsantrages ist. wie bc-
kannl. der Verfasser desselben. Graf Szccsen; Refe-
rent des Mmorilälsantragcs Dr . Hcin. Die Majo-
rität besteht, wie wir bereits früher gemeldet haben,
alls d.n Herren'. Graf Andrassy, Graf Apponyi,
Fmsl Auersperg. Graf (5Iam, Hcrr u. Krainsl i , Hcrr
v. M a i l a l h . Graf Mcrcanr i» , Gras Szccscn. Bischof
Stroßiuayrr. Freih. v. Salvoll«. H rr v. Vranicany.
Dagegen sino Graf Auto» Ancrspcrg. Graf S t . Ju -
lien und der Banns Freiherr v. Sokcscvich Diejeni-
gen, welche mit einer A,t Vorbehalt rcr Majonlät
sich anschlössen. Fürst Collorcdo ist »och immer lei-
den?. Die Minori tät besteht aus den H H . : D r . Hcin.
v. Mayer aus ^ o b c n . Baro» Rcuer. Dr . Slrassel,
August Schöllcr, Alerander v. Mocso, yi .

Der «Forlschrin" bcrichügt dicsc Aug.ihcn dahi»,
daß auch Giaf Eolloeedo das Majontälsvolum »n^
lcrzelchnclc. die Major i tät also l 2 S l immcu zähüi'
ferner daß die Zahl der bedingten Axhänger nur 3
beträgt. n»o zwar die Herren Graf A. Aller^perg,
Graf S t . Iu l ieu. uud dcr Banns Freiherr v. Sokcc-
vich; dcr Herr A. v. Mocsoxyi habc zivar dein M i "
nornätsvolllm beigestimmt, sich aber c<n Scp.natuc'-
lum vorbehalten. Dcr Zusammeutrilt dcr Plenarvcr-
sammlung sei vor dcm ! l . oder 4. k. M l s . nicht z"
crivalten; Referent dcr Majori tät sei »ichl bloß G'm
Szccscn. sondern auch Graf Clam. ,

T v i e n . Die „Opiuione" theilt ein Dl'knmein
mit. iu welchem der k. k. G, sandte beiden, spaüischc^
Hose. Graf Albert Cnvel l i . c l l l ä r t . daß er im ^ u '
Naugc mit dcm Artikel 22 des Züricher V o r t t a ^ .
wclchcr de» lombardischen Slaalsangehöligen d a s R ' ^
eiuläulut. zwischeil rem kaiserlichen Hause von O ^
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reich und dcm köuigl. Hanse von Sav^l)eu zu wäh-
>ell in Znkunft Unterthan S r . M. ' j . dcs KaiscrS von
lDcstcrrcich bleiben wolle.

— Der neue Slatlhalter von Mähreu hat fo><
gendc Proklamation erlassen:

Von S r . k. k. Apostolischen Majestät. Unserem
allcrgnädigstcn Herrn uud Kaiser zum Statthalter des
Markgraflbnms Mähren und Herzogthumö Schlesien
ernannt. übernehme ich am hcuiigen Tage die Amls-
leitnng. und begrüße auf ras Herzlichste die Vewol,-
ner <Uler Klassen der beiden meiner Leitung allerem»
digst anucrtrautcu Kronländer.

Das Necht, — die gute S i t t e . — Vesih. —
Tigcntbum. — Handel, — Industrie. Gewerbe, —
dir Avbei:. — r'ic Wohlfahrt des Landes und der
Einwohner, — wahren und fördern. — ciuc eben so
schnelle als gcrechtc Verwaltung überwachen — sind
Pfiichl u„d Aufgabe meines Amtes; sie soll mit Kraft
und Ei'.ergic crsüllt weide».

I,u Sinne eines gemäßigten Fortschrittes, mit
klarer Erkenntnil» der Nichtigkeit des Zieles, und rast-
loser Thäligkcil »Vorwäcls". so laute der Wahlspruch,
— so und nicht anders soll cs geschehen in diesen
schöncn Landern, ans deren allcrguädi^st mir auver-
lranle Lcitnn., ich m>t voUem Nechlc stolz bin.

Ärünn. den 2!;. Augnst I8Ul).
Dcr k. k. Siat ibal ter :

A u t o u G r a f F o r g a c h .

Deutschland.
Die Se.rechtokoufelenzen sinD n.,ch der „H>>mb.

V. H." am 22. d. M . in Haniburg geschlossen wor-
den, nno sonnt die Vci'l'lnii-Nma/» übcr <>» geiüein-
fames ?eutscheö Privatscer.cht zll Ende gel'r.'clu. Znm
Zwcck rer orillen Lcsnn>i d.r ülnige» Bücher ocs
vnlischl-n H.mdelsrechls wird dir 5tonfcvenz <nn 29.
Oklodcr i,> Nürnberg wieder zusamnu'Nlrelcn.

^ransreich.
P a r i s , 2^. Anglist. Der K<>iftr »»c, die 5l<n-

sc>iu hnl'en ihre 3ie,se nach oem Hüoen nngeirell,','..
An der Soiye rrr Mar!,'ekom<uisnon, oie den zi.iiscr
beg!<ilet, befindet si>1) oer Admiral Dnpony. Dic den
Kaiser begleitende Flolle bcstcdt ans dcr Paäit „Äi . l lc" ,
dcr D'nupfron'.tlc „iinine Hortcosr". dem L'nien-
schiffc „Ey lan" . d.r ^regaile „Glo,>c". rcn Dampf-
Fre,,ailcu „Vauban" und »Foudre" und 2 Trans«
portschisse». I » Montbard crwavtcle der Marschall
Kanrobert dün kaiserlichen Zug nul? stieg mit ein.
Die Anknnft in Dijon erfolgte nm 4 Uhr Nachmit-
tags. Auf dem P i n o » stand mit den Sp i tzn der
Vebörden des Tcoartemcnls rer Mairc Vcr„ier m>d
überreichte dem Kais.r rio Schlüsse der St>)dl, ^ G l -
raoe so". äuß,rlc sich dciftlbe. „eü'vft"^ uor fast 200
I a l m n Loui« X!V. nuf scincr Vchlchünisc nach den
neu geivoüncinil P>om„zen dicsc Hchlüsscl." Vom
Vabnl'ofe begaben sich ^hrc Majestäten ncim dcr
Kathedrale, wo sie an dcr Sp ih l dcr OcisMchfelt dcr
Vis.dof Niuet empfing. D,e Anr.de. welche delsctt'c
h i l l t , hicß Ihre Majcstälcn lnrzlich willkomaien u»c>
drnckie den Wnnsch nus. lciß die N'cisc unr glückliche
Ta^c zahlen mo'.̂ e. „Wenn Sie nbci's M^er fah-
rcn", ^i^te ^-,„,1 i>^- Bischof wciler, „werden S<c die
Wo^c» uoch wicdcvl'alicn börcu l,w>l dru Gesängen
bcgrislevtsr Ho f f „n „ ^ . welche unftre Solralcn habcu
criöiirn l.issci,. während sie Syrien und dcm Libanon
zu Hilfc r i l leu. und die Ollwiudc w.rdei, Ihi lei l mit
dicscn Krieg^licdcrn zn^llich den Dank und oic vcr.
trauenSuDllcu Wi'üische jr„cr nn^ücklichc» Voller zu«
trage». fnr die das Vlinncr Frankreichs sin Trost
nud ein Pfand der Sicherheit ist. weil (wir berirnen
uns gern der Woüe Eurcr Majestäl) „..mau ubcrall.
wo sich dicseS Banner zr i^t , weiß. daß ein großer
G,ranke ihm vorausgeht und ciu groLes Volk binlrr
ibm stshl«". Genießen S i e . S i r e , des ehrenvolle
Dl'ppslzeuguiß wclchcs Ihnen I h r Gcwisscn hicrnber
ansstcllt. Als Cd,ist ziclien Sie auö, dcu sanative»
und barblnischcn Göl)endieüst und I s lam znrückzütrei-
bcn; als Kaiscr der Franzose» haben Sie dic S y m -
pathien und Wunsche Ihres Volkes erkannt, und sind
il)ne» znvorgekommcu. Seicu Sie zwei M.,l g sê «
net. S i i e , fik' dicscn cdclhcizigcn Enlschlup, den dic
dunkeln Nücksichttn der Politik »ich! h^beu schwächen
kö'üiicu. Gcbe d>r Himmel, d.'ß Eu. Muicstät cben
so ül>cr dic Hindcrnissc. f̂ ist halle ich gcs^gl: F^Il«
stricke, tliümphiren könneu, welche diese sclbc PoÜtik,
mehr und uichr uo» den Wegen dcr Gcrcchügscit und
des Necl'tcs al'gcwichcu, dcm ällestc» Sohne dcr ka-
tholischen Kirche, dem kaiserlichen Nlichfolqcr Pipm'.i
Uüd Karl's des GroLc» , zu lcge» sich anmaß!! Ja,
E i r e , gebe der Himmcl. daß Ihrcm Sol,'nes.F>omm-
fume ci.c.lich gcsliUl.t s. i . rou dcm Eibe dcs heiligen
Pctrns die dasselbe bedroheudcn Wogeu zn enlfernen
nnd niiftrem Haupte, unserem V^ter im Glaubeu
diessg Principal zu sichern, wilchcs ihiu ,̂ wö'If Iabr -
^ , " ^ " / ucgcbcu babcu! Das ist der Wunsch Eu.
^l' ' icstät. >uir wissen cs ; es ist auch der unscrc:
" ^ ' l l . zn dcm wir bett»! wollen, w l rd . ich l'ossc es.

Ihnen . S i r e , diesen ueucn und qewiß ssroLeu Ruhm,
uns aber diesen unermchlicheu Trost gewähren."

Dcr Kaiser dankte de», Bischöfe hierauf mit ei-
nigen Worten und begab sich vou der Kalhedrale
dnrch eiu großes M.uscheugcdrä»ge »ach der Präfet-
lur . wo cin großcö Diner struirt ward. Am Abend
bat dann ein uo» dcr Sladt veranstalteter Val l in
t-cm allcil Schlosse dcr Herzoge uou Vurgnud stalt-
gefuudcu.

Türkei.
K o n s t a n t i n o p e l , 10. August. Der Widerstand

den die hohe Pforte gcgeu jede fremde Intcrueutiou
einige Tage mit großer Energie geleistet lmt. hörte
mit dem Augenblicke auf, wo England seine Politik
änderte und sich mit Frankreich ciiwerstandcu erlläilc.
M i t diesem plötzlichen Wechsel der englischen Polilik
erlitt aber auch der so volwiegendc englische Oinftüß
ciuc bedeutende Schlappe im Orient und die dicke
Hieundschaft, die noch vor Knlztin zwischen S i i
Hcury Vulwer und dem beim Sultau allmächtigen
Niza Pascha bestand, ist in bittere Zcmosch.'lt uer-
wandelt.

England war es. das der Türkei seint» Schuh,
ja sogar Geldlmlerstnhuug versprach. wenu der S l i l -
tau gsgcn jede auswärtige Il i lelvenlion Widelsta,w
lelstcn wolle, doch der schwache Al i Pascha. Stt l ioer-
trctcr dcs Groß^c^i l . war uicht der Ma»>,. der im
Stande g,wejc>l wäre. den Su lmn zulu Wlderstaude
zu bcwcgeu und o<i wanotc sich d'Nu S>r Vulwer
a» den als energisch bclannicn Ni^a Pascha. Niza.
mif Engl.inoS Schut) ballend, lvandle sich direkie a>r
deu Sü l i . x i . dcr Niz.l's Vortrag vollkommen l'illigie.
nno iil Folge dessc» .-rhiell der lürtlsche G>sanc>lc ^n
P.niil. Achmro Vcfik Effcnd,, t>cn vef 'hl. Hrn. Thou-
ucnel zli erflären. daß dle Tülkei sich der Landung
frcmdcr Tniopcu ini! G >val> wloelftpi-» wcrdr M>ü-
Iciweilc ^bcr l'>,!.>!rftc der famose V i l r f )i,ipo!eou>
an Plisi^ny dir i>,>erl».>lNltlr Vcsll.>ll«ü^ Palüielstonö
xnd RusscU'ü zl!^ Pl'l iük Fr«»rl!!ll,'0, ««o der Te l . -
gral,'̂ ) vrachn' lwiürllch auch für S i r Hc«ry Vli lwcr
Ins l l^ l l ion iu iil dieicin Sinne. Nnn aber stie^ S i r
Hcnry Vnlwer <n>f Hil«drr»>ssc, dercil Scho^'fcr er
selber >uar.

D.' Vulwcr bcim lurklsche» Mluistcrinm uichl
durchdringrn konnte, su innßle er sich au de» franzö-
sischen G.saudlcn wende», dcm also i>uch noch der
3i>,>hm z>l Tlieil wurde, die Zustimmuug des Sul ians
zur Inlcrucnlion erwnlt zu y.)ben.

Dicse Niederlage und Hinlansspung seiner Nc-
gierun^ konntf Herr Vnlwer nicht evlragen, er licgab
sich dann i»'s lmserNchr Poll i is u»o verlangte cine
Pnvat - Andieuz, die il),il dcr Sul t l iu soglcich be«
willigte.

I n dicscr Andicuz schle nun Vnlwer dcm S n l -
tan ausrin.nidrr. dliß scmc Miinstcr lantrr unfähige
l!,id unlhäti,,e Menschen s,ie». l̂ i,,' ,^, i >,,,,^, s j^ j „ ,
lrignirlcn und dru Staal durch ihre Nachiässigk«it
zu Grnndr lichtclcn. daß es also uunmgan.zlich n o l ^
wcnd,g sci, daß Sc. Majestät dcn Großv.z>r Htüprü.'Ii
Mehcmco Pa,cha an die Spihc dcr Ncgiclung znrncl»
berufe l>ud dcn Gci'cralisslmus Omcr P^sch., nach
Nnmclien sende, der die dorüg.» Augllegcnheiteu zn
ordnen uud auch die Ruhe anfrccht zu srh.ilicu im
Staude sein wird^ den schwachen, sc>„sj .il'er ehrlichen
und .nbciis.lllon Ali Pascha abcr möge Se. Majcstä,
wieder als Piäsioenlcu zum Tanzimcite zl>rück,eureu.

Des Sultans A',twoit war schr wurdrvol^; d«r-
sclbe erwicderte: »Ich h"l>c für gut befunden, meinen
Großl'szir nach Rrimslis" z» s'iidcu. dniuit er die
Vcschwcldcn me>»cr dortigen U»terlh.,ncu auböre uuo
Gcrechligr,il wal l lu lasse; der Omer Pascha wird mriu
Kllegsmuüstcr. weun er cö für zweckmäßig findet,
m>r zur Verwendung vorschlage» - übngcuö bin ich
stets bcreit. dru s,utcn Naih des englischr,, Ocsaud-
tu , wie ciuch oer übligeu R'epräslulantru anznhöllu.
l-och werde ich cs nimmermchr zugrbeu. d.iß der eng»
lischc Gcsaudte. oder wcr cs auch ftiu m.ig, mir in
meinem eigeuen Hause Insulten aulhnt.«

Damit drchlc sich dcr Snl tau um uud licß
Vnlwcr stehen, dcr es unu scheu konnte, daß die Zei-
tcil Lord Ncdcliff's vorübcr siild. Vnlwer schreibt 'uun
scinc Niedell^gc dcm (5'nfwsse Niz.^ Pasch<>'s zu. ge-
gen deu cigcullich sein Felo^g gcrichlct w.'r. uno d.,
ebcn die ^!>ige cin^s englisch« n Handelsmannes, dcr
vorgibt, mit dcm ssricg'?>nil>>>^>'!llm eiueu Llrfcruugs«
kontraki auf KIciDcr nnd Waff>u obgeschloss,u zu h î-
beu. wllchcr angeblich ohne Ursache aufgilöst und mil
'inem griechischen Handlungsbause abgischl^sse,, wlirde.
dein Hcrrn Glsa'ndteu ci»c eril'ünschlc Gelegenheit
darbot, um scincr Galle Lnft zn m.ichs,,. ŝ i s.luieb er
'M Riza Pascha eincu Vlies, wo cr lintcr Andercm
sa^t. cs llcgc ihm uichls dar.iu, die Türkci »uö'gc ihr
Gcld beim Fenster biuauswerfcn, wl, , , , ftc wolle, doch
habe der Kricgsmil ' i lM' dadurch, d.iß ^ zum Nach.
thcile eiius englischen Kaufmannti, , „ j , f j , ^ „ , ^^jschi.
scheu Huuse l>ud um dritlbalb Mill iuneu Piaster tben»
rcr ciucn Lieferungskontlakt abgcschl̂ sss,, ^ ^ . cineu

>kt. dcr Gunstbczengung und Korruption sauklionilt,
der durchaus uicht qetignet wäre. dcr cngliselitn Na-
tion, von der die Türkei alle Augenblicke Kredit und
Geldhüfe anspricht, Vertrauen eiuzuftößcu.

Hierauf hat mm Niza Pascha au S i r Vulwer
graulwortel: «Indem ich den Empfang Ihres Schrei-
bens bestätige, erkläre ich. daß. wenn es uicht die
Unverletzbarkeit Ibreö Amtes im Auge hielte, ick mir
eine Ihrem iusolculcn Vctrclgeu entsprechende Satis-
faktion verschafft haben würde. (P. L.)

Vermischte stachrichten.
Ein Eugläuder iu Paris wettete, baß es dort

uom 1. M a i bis zum 29. August au jedem Tage
regnen werde. S o oft ls regnet, erhält cr 1000 F r . ;
so oft es n i c h t regnlt . zahlt er seinem Gegner
10.00l) Fr. Vis zum 26, August balte der Euglän«
der 70.00l) Fr. gewönne», so daß. sclbst wenu cs
il> Paris vou da ab <in keiuem Tags mehr geregnct hat.
er doch immer im Gewinn bleibt.

— Am 15. d. M . faudeu drei Engländer uud
,in Fübrer beim Vesieigen deS Montblanc ihrcn Tod.
Die drei Touristen warcu durch eiu Sei l vc>bunden,
dessen beide Enden von je einem Führer gehalten
wurden, wäbreud ein driller, sebr zuverlalsiger Hüdrer
nebenher ssiug. Veim Neberschreiten lines stcilsn. schma«
len. mit frisch.,,fallensm Schnee bedeckte» Grat«S qlilt
der eine Reisende aus. uud riß dadurch dit ganze Ge«
sellschast eiueu steilsu Abbanq l?iuab, uuir l dem sich
eiu fü'chtellichlr Abgrund befand. Trotz d.r äüße-«
ste» Anstrengung lonnlen die beiden Fiil'rcr sich »ich!
erbalten uud mußten richt am Na»dc des Al'grui.lkS
das Sei l fabrsu lasseu. um »icht sclbst iü die Ticfc
zli stlir^u. Sle batls» »och die Ge'steSgegeuwart. sich
mit Hä»l>eu uud Fnßeu in dcn Schnee lin^ni'lcmmlu.
nud bsg'̂ beu sich späi^r iu cic schauciliche T i l f e , wo
üc dic zeischeliici! Lcichnaius rer drei Engländer u>,d
ihres 5? am erase» fand eil,

Ucucjlr Nachrichlcn und Telegramme.
L o n d o n , 28. August. Die Schließung des

Pmlttmeutö hat heute statt.,cflii,deu. Dic Ncdc der
.^öiil^in lautet im Wsscnllichcu:

„Unsere Veziebuugeu ,z» deu fremden Mächlcu
siud sreundschafll'ch und ich hege Vertrauen, dal̂  der
Flieden nicht unttrbrochcu werdeu wird. Wcuu die
andercu Mächle in I tal ien uichl intervluiren. wird die
Nulie der übrigen Slaatcu uiä't gestört werden.

Die Kouserenz wegeu Savoucu b.n uoch uicht
stattgefunden. Ich hoffe, wcun di, V rhandliingeu
staltfinden werdcu, weroen VersinI'mnn^sn gelloffen
werden,. um die für dir Interessen E'irooa's wichligc
Neutralität der Schweiz dcu V<rlrägeu vom Jahre
1K1K gcmäß zu sicher»

Die Königin hat mil O.stcrrr-ch, Frankreich.
Preußen »no Nußlaud zn ciucr V ' l l inbarnng n,it dem
Sultan l'eiget!'<igcu. .durch welche unlcl' zeitweilig bei«
gegcbeiler urliläiischer Hüfelcistnng die iDidnuug wieder
dergcstellt werden wird."

Aeuej iek n l l8 .^lusiel l .

M a i l a n d , 28. August. Die „Pelsclieranza"
meldet auö G e n u a vom 27steu: Es hr,ßl l)ier. die
ucaoolitauis,1'e 3leglel!i»g bälte beschloss,,, . il>re Vcr-
theidigungsklästc um die HlNiptstadl za kouzentrireu;
das diplomatische Korpn babe sich gea,su l i» Vombar«
dcment ausgesprochen. M^ie hicsige Zeitung wil l f ,r-
ncr wiffcu, daS diplomalischc Korpö habe Einleitulisz
getroffen, dle Stadt Neapel uud die Umgebung a!s
neutral zu erklären.

AuZ T u l i u vom 26. d. lueldel die «Perser»
rauza" : Dcr bi^berigs französische Legalionosekretär
Marqnis le Vrelenil wurde von Florenz i» gleicl'sr
Eigenschaft nach V«s!iu übersetzl. Das Freiwi l i i^ lu-
korps, das sich b,i Castelloucci iu der Nähe von Flo-
renz samlmlll. wurde auf Vefehl der Negieruug nuf^
gelöst. Die Aushebung iu dcr Nomagua gcht an«
standslos vou Slat lcn.

Sandcls- und Vcschastgbcrichte.
Getrciv - Durchschnitts - Preise

i„ ^ii!>ach am 2!>. Aufist «8«".

Marktpreise Massazin»-
E i » Wiener Mctzen ^"' '^

m osterr. Währ.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ - . . ^ .H tr. l fl. kr^
W,i,en 5 Z4», I 5 Nä»/..
Km» . II', 3 52
Gcrüt __ ^ .z «
H" ' " ' l 6^/ . . 2 ^
Ha! b,l lieht _^ 4 2
Hl id rn ^. I 5»tt
H i l ' t - > - . . . . 3 ^ l 3 2 "
K i i lu ru l ) ' ' _^ ._ 3 8N

"Druck mid Verlag WN Ignaz v. Kleinmayr ^5 F.'Vamberg in i!lubach.'—' Verantwortlicher Redakteur': F. Pamberg.
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Effekteu- uudMlechl'el-Kurse
an der k. k. öffentlichen Vörsc in Wien

Den 29. Ali gust lttlw.
(sffektel,. Wechsel.

ö'/„ Matalliqms »i/,.,0 Ä»^lur>, . . l>0 2.')
ü"/„'.'iat.-'Anl. ^8 7) ! Ll'nro» . . !2f<,s»0
B.»>fasti,» . . 7:>tt. K. f. Dnlat«,
Hreditalti.n . ! ^ i40

K. f. Lottoziehuuss.
Trieft, 29. AuM: .57, 4 7 , 5!>, 4N , ^3.

^iseubahu Fahrordnunst
vl)n W i c ' n nach T v ie st. ^

A b f a h r t A l l k l l n f t

' l lhr ' M » 7 Uhr M i » ,

<pcrsoucu; l ,g N r . 2 :
vcn W i c » . . , . 5» ich 8 ->0 — ^ —

(y r>, ; , . . , '.'lachüi, 5 !l2 — —
" Lai t 'ach . . . . wacht« l !» - -
, „ T r i . f t . . . . Frii l, — — <l s,^!

<!persouen;ust 3 I r . ä :
vru W i c u . . . . " l ' .uds » 40 — -

., ( Ä r a , . . . . ^ r ü l , 5 2 ! — —
V a i t ' a c h . . - - '.'!"">»' l l!» — —

ü> T r i . ' s t . . . Al'.»os — — <l 54
^ e r s o u e n z u g N r . l :

vl ' i , T r i e f t . . . . Frnh tt 4.i — —
„ L a i b a c h . . . - ' ^ i l t a . , <2 4'» - -
„ G r a z . . . . Äbcndö « 5 2 — —
m W i e n . . . . F r n h — — 5 4 l

<pcrsonenz»,g Nr. i l :
Vl'n T r i c s t . . . . Al'.,!ds N 45 — z —

„ L a i b a c h . . . . Nachts l 2 2!» - -
„ 0 ' r a z . . . . <^»H 8 37 — 48
in W l c » . . , . vlachi». '— — 5 ! —

i f r c m d e n 2 l , l z e i <; e.
Dcii 28. A l lg l i s l t«60.

Hr. Frciycrr v. Cnloz. k. k. Fcldzsl^mcistrr,
aus Ilallcu. — Dte Hnrcn Dr. Koller. M i M n l a l .
Raly. — Welßl'.nlm. Privatier. mid — Schallcr,
Techllilcr, vou Wicu. — Die Hcrrcn u. H<iore — u»o
Il,lc»l>S, PlNlillilicrö, von Vel^icu — Die Herrcu
Vrcchll, Kaufmann, n»d — Tredar, Aootömaim.
von Trieft. ^

Z. l ^8 . (:y ^
Vcrwaltersstclle.

Auf dcm Gute N c u s t c i n ist dic Stcl lc
dcs Forst - und Wnthschaftvcnvaltsrs in Folge
der angesuchten Dienstcs ^ Enthebung dcs der
maligen Verwalters zu besehen. Die Bewerber
um diese Stelle haben sich unter Nachweisung
ihres Alters, ihrer Mora l i tä t und ihrer El fah-
rung in dem Forst- und Wirthschaftsbetrieb,
dann in der Geschä'ftöleitung und Rechnungs.
fü'hrung, sowie über den Besitz der deutschen
und kramischen Sprache, und die M i t te l , eine
Kaution von l 5 W si. ost, W. bar, oder in
Effekten, oder hypothekarisch zu erlegen, beim
Herrn Grafen F r i e d r i c h H a r t i g , als Ste l l -
vertreter des Eigenthümer^, bis l 5 . ^cptem-
der l. I . persönlich, oder in rekommanditten,
nach Neustein, pr. Post Lichtenwald, adressuten
Schreiben auszuweisen, und dabei den Zeitpunkt
anzudeuten, wann sie den Dienst würden an-
treten können. Die Emolument.' dieser Stelle
bestehen in freier Wohnung, Beköstigung und
Beheitzung, oder in einem entsprechenden Na-
tu ra l -Depu ta te , einem Perzentual-Antheile vom
reinen Ertragni>se mehrerer Rubriken, und einem
Gehalte von jährlichen 42!» si. öst. W.

Z. 1 0 3 9 . ^12 )

Holloway'o Hnlbc.
Ei»e g"s>e ?i»zc>h! ^'.üsche» ciuö alle« 5).Vnio,

in'» ^ö»i,c» die Tl>^'.,dc» d,cseö u»l,'ci^lc<chliche,i Medi.-
taineliicö b^iligen n,id i>l> l)ioll)fc»lie !)c>ue,seü , daß lliich
desseil Gebrauch ^l l . i» ihl siechel Köiper u»d ih,^ lro».
kl'l, Oli^dcr wiedei o^llkoliüliei, geholt worde» sind , »ach-
ec,n sie roihn-vel'^cdlich ai^eie Bt l^or l l l l ige l ! ^,^.^,,^^

hatt,!,. N>all t^»» s>ch von di^V,, fast uli^llbuch»'!!
Klnc„ duich daö ̂ cse« dei Zeill! i! l j, l, lideizcog^,, welche
täglich s.ic mrhrereii Iah-en da) Publiklü,, d.!»oll »»
te>richte». Die nicist»!' ä^lle scheme« so außeiordent-
lich, t>as; die stiösjlen Acizie darlider i» E>stall»,l>
^evalhel, sirid. Wie viele Personen h^b.n l»ic Hilfe
»ieseö !ol>oe>>inei, H.Üllnlte!) den Gebrauch ihrer A>me
und 2)e»l>e wieeer er l^ug i , nach !a»gem Aufcinl)^!!.
!!! den ^p i l . i l eü ! , ».'0 sle der Ampm^t,on schon ein
^ ' ^ ' i i ^ h c n , ull, sich rlin'i' Ichuu'lzlichen O^cialion zi»
entziehe!!, winden dlüch den Gebrauch diese5 unschätzbare»
Mldikau'eni.S ocllkcllünen gehe,Ic. Mehrere uiüer ihnen
habe», iln Higusse ihier E< ̂ unllichkeit, diese wohlcha-
liaeil Nesulcace »er tem ^oldin^yor und andeien obn^
te>ll,chel, P>>son<« von ^o»dc>» luülldlich be,iali^et, l»>»
ihre» Zeugiusse» mehr Glaubwürdigkeit zu verleihe».

Niemand braucht an I/inem Zusiand,, wie arc;
er auch zu sein scheint, zu veizweifeln, lveim l„an nur
Aeitraue» genug hatte, di.s^S Mi t te l elu>!ha!l unt'
»>ic der Beharlichkeil anzuw^nd.» , ivelche dic 9l^cu>
deö Uedelü erfordert; da»» ».'lüde »na» daS unbestrit.-
teufte belle Nesnli^c ei reiche» und beweisen, das; eö
Heilung für Alle gibc. Die Salbe i,i in deu folgen
den HaUen ga»; besandcls anweudba, :
'Anschwelluilgeu lc. , K'cbs

„ der gloßen Zehe^ K>»>nme, »'elfiochtene ode>
?lufgespruugene Hände raricöse Vene», der Fuße
Backerfiätze ^uinbago
Blaltein 0lelv>l>zilte>!,
Brand Pustelu
Drüsenerweilerul'g ,Nhel!«>>ui!?muz
Eiysipelas ^chliinüie züße
Z,stel a.n bauche „ Kruste

., a.u Gesäße Schmelze" deö K^'s.s

., an den Nippen ,, d«S Geslchlö
Geschwülste .) " " der «V"te
c^.chl " ^ " ^ l ' ^ "
f>,̂ ,,„d L'chniltwundell
Hautblasin Schett
Hautkraiilhei'teu im Allge- St iofelu

meinen sk.'!bur
Hamcirhcidcli Lkoibutifche ^xubsiou
Hüftweh Tic Douloureux
Hühneraugen Venerische 'Anlchwellung
Halte und Mai'gel de, » Flecke und 65

Wärme in >r̂ e,>d eiu>'m krescenzen
Theile der Cxtrelnitäteu » Geschivüie

kranke Blustwaize» „ Wnude,,
Kiaye Wassersnot

Haupt»i<de!laqe bei i>.'r:l, T c r r a v a l l o , '.'lpo
iheker in T r i e s t ^ und in l! a l b a ch bei Heir» V .
O«^sscnbcr^er, Aoothek.-.- zum „goldenen Aeier "

Z. l ^ ! ) . (ll)
I n Odcrschischka ist >ao laudtnstichc

Gut Vrul'cnbrunn
nut !2 Joch Grmmliickcn lUlö freier Hand , ie^ l !
billige Vedingnissc zu verkaufen, ooer auf K Iayrc

in Plichl zn geben, niil der Vefugniß rwn Wcin-. Vier»
und ^affe!i,n,öschank. — Dtc 3läyrre Anstlinsl tr lyl i l t
die Vcsiperiiiu s»!l)st, in I.<>«'<>.

Der Verlmifprciö isl > 4 t t « < > st.

VcrlliMcncht
d c r

Ign. v. Klcinmllyr ^ M o r Dmnlicrg'schcn
Buchhandlung in Laibach:

/Ul lk>»«»<?>»t, / K » » « ! « ' « ^ , l?!l?.!!><;'l>i!j(! k l i ^ ü l ^ k i ^ n
Iil,l«I>ilil<i<, l ü n l k u . ^ r . 8 . l l P a n d e . H c r a b g e «

sel)tcr P r e i s 3 fi.

Ansichten auö K r a i n . 30 Blätter in W ^icf.
complct ll) ft.. einzelilc Blätter Kl) kr.

Ansicht vun vaibach nut Nandansichlrn !!0 kr.
V a r a ^ a , Geschichte der »wrdamrrlkiinischen Indicr.

«. 70 kr.
Be i t räge zur Naturgeschichte. i.'andwirthschaft und

Topographie des Hcrzogthnmö Kram. HenulS^gc. ^
bcn 0l),< Franz Grafen 0. Hoheim'arl. !» Hcftc ^ ^.

^ i l i , <M., t><)>'5<» ^slll i^o o^^ill l<'»>i ^!l!>lnl»!>, !)>^ ,
llnl>l,,»r<: lu l in^l l l , !'>;»«<:<!«<!. «^ Kr.

i fo rmacher , F . v. mid A . D im i t z , Handl'nch
rcö Gcl'l"!l)rc»glsel)cs uom 9. Februar 18.'i0. Ein«
gerichtet für dcn Gebrauch sonwhl dcr Fi»a>,z» n»o
Iuslizbramttii. AdUl'kalcn nnd Notare, als auch
dcr Pril'atcn. 3 ft. 00 kr.

F r a n k , Zeichnung dcr Nct)c für Erd» nnd HiM'
mrlökugeln. 70 kr.

Gewerbe-^>rdnunss für dcn ganzcn Uinfang dei
Kaisrrslaalc^ , mit Auöncilime des ornrtianischsn Vel' .
waltuilgögcbictrs und drr Militärgrä'uzc. 30 kr. >

H l u b e t , «>R». F . X . , die Rnnfcllnl'r. ihr Anbau n»!>
dic Gciuilüiu»^ des Znckrrö anü ocrsclbl ii. l ft. 60 l l .

H o h e n w a r t , F r . G r a f v . , Entsumpfunq des Lal>
bachcr Mmastc^. Mit 2 Plänrn. 3 ft. l.'i kr.

I o n k e , G . , theoretisch'praktische Anleitung zur Vie»
ncnzncht. 2. Auftagc. !̂ 0 kr.

Dasscldc, krainisch. 60 kr.
I f t l e i b , « . , Gedicht 1 ft. «0 kr.
K l u n , « r . V . F . , Ncisc auf dcm wcisicn N'l.

Nach dcn Oiiqiimlmamiskriplcii des G^ncraloikars
in Zcnlralaflika. l i r . I . K n 0 l> l c ch c r. 20 kr.

— — l'<»ll)vl»»i<' >»o ^l^Ii r<l<l. 20 l<l'.
M a r t e l a n z , <5. H . , Deutsch, italienische alphabl'

tisch-gcorouctc Handel^-Phrascologie. l>0 kr.
^z<,,z»»»lii, R^., l)lill<',vnl, v<)j>li!>. 80 kr.
TVörterbuch. klcincö, dcr sloucin'schcn und dcutfthe>l

Sprache. 3. Anft. sscli. 70 kr.
I n K o m m i s s i o n d c b i t i r c n w i r 1

Uebersichten, statistische, nl'er dic Ucuöllcrlul.i >l"V
dcn Vttliswnv in Ocs te r re ich . nach dcr Zählll"^
vom 3 l . Ollobcr l8l>7. Hcrauögc^cl'cn uc>m k. »>
Miniflciiliiu dcö I inicru, gr. Folio. Nieu. l l fl-

Vevö l te ruu f t und Viehstand ill K r a i n . ^r. Foll^
Wicn. 30 kr.

Ferner stcht Freunden dcr Literatur ssratiZ z"
Dienstcu unser

u e r l ü u 5 - C a l a l ll li
und

Verzeichnift ^
werthvlillcr Bücher aus allen Fächer» " ^
Literatur, welche bedeutend im Preise V " "
gesetzt sind, «nd die auf unserm L a ^ r "
räthig!


